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Presse-Statement

Berlin, 21. Februar 2023. Der durchschnittliche Zuckergehalt
in Softdrinks ist in den vergangenen sechs Jahren laut einer
Studie  der  Deutschen  Allianz  Nichtübertragbarer  Krankheiten
(DANK)  um  nur  etwa  zwei  Prozent  gesunken.  Dabei  hat  die
Lebensmittelindustrie  im  Rahmen  der  „Nationalen
Reduktionsstrategie“ deutlich mehr versprochen. Dazu erklärt
Luise Molling von der Verbraucherorganisation foodwatch:

„Das Prinzip Freiwilligkeit hat im Kampf gegen Fehlernährung
und  Übergewicht  komplett  versagt.  Wer  die
Lebensmittelindustrie weiter nur höflich darum bittet, weniger
Zucker  in  die  Getränke  zu  tun,  der  macht  sich
mitverantwortlich für die Ausbreitung von starkem Übergewicht
und  der  damit  verbundenen  Erkrankungen  wie  Typ-2-Diabetes.
Bundesernährungsminister  Cem  Özdemir  muss  die  von  seiner
Vorgängerin  Julia  Klöckner  ins  Leben  gerufene  freiwillige
Reduktionsstrategie  einstampfen  und  eine  Limo-Steuer  nach
britischem  Vorbild  einführen:  Dort  bekommen  Softdrink-
Hersteller seit 2018 durch die drohende Abgabe einen Anreiz,
weniger  Zucker  einzusetzen  –  und  das  mit  Erfolg:  Der
Zuckergehalt in den Getränken ist um 30 Prozent gesunken und
auch die Zahl der übergewichtigen Kinder ist zurückgegangen.“
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Hintergrund:

Im  Rahmen  der  Nationalen  Reduktionsstrategie  des
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) hat
die  Lebensmittelindustrie  versprochen,  den  Zuckergehalt  in
Softdrinks von 2015 bis 2025 auf freiwilliger Basis um 15
Prozent  zu  senken.  Einer  Studie  der  Deutschen  Allianz
Nichtübertragbare Krankheiten (DANK) in Zusammenarbeit mit der
Ludwig-Maximilians-Universität  München  (LMU)  und  der
Technischen  Universität  München  (TUM)  zufolge,  ist  der
Zuckergehalt zwischen 2018 und 2023 tatsächlich nur um zwei
Prozent heruntergegangen. In Großbritannien, wo es seit 2018
eine  Limo-Steuer  gibt,  ist  der  Zuckergehalt  im  gleichen
Zeitraum  um  knapp  30  Prozent  gefallen,  bei  ähnlichen
Ausgangswerten.

Weltweit  haben  mittlerweile  mehr  als  50  Regierungen  eine
Abgabe  oder  Steuer  auf  Zuckergetränke  eingeführt.
Fachgesellschaften,  die  Weltgesundheitsorganisation,
Verbraucherorganisationen  und  Krankenkassen  empfehlen  seit
Jahren die Einführung einer entsprechenden Regelung auch in
Deutschland.

Quelle und weiterführende Informationen:
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